
Stadt Nürtingen
Planungsamt

Beg r un d ung
zum

Bebauungsplan 1. Änderung "Rathaus - Brunnsteige" im Planbereich 04. 09
in Nürtingen.

1. Erfordernis und Ziele der Planung.
DJLAU5tenung. der 1:, Änderu^ des Bebauungsplanes "Rathaus - Brunnsteiae"
w;:d.er;ford^^ch^we!;der. de^eit19erec^sverbi"dn'che"Bebau;ngsp?^1
^Rathaus_: Brunnsteige" nicht mehr den heutigen'stadtebau1'icher;UE:'??SrSer-
n]ssen-und-, denjrkenntrt1ssen des De"l<ma1schut2es'entspri'ch^"Dabe1'sind'

ie Ziele der Planung in folgenden Maßnahmen zu'sehen71

SU!re 1. sungJon.. F!ächen für Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung, d. h.
Rathauserweiterungsbau. " ' -.. -.. -. . -,. ^., . ^,.. ^, ^"y, u. ".

Festsetzung. ei ner Stadtbücherei sowie einer Seniorenbegegnungsstätte.
Redu2ie^n?JerursPrün91ich geplanten Verkehrsf lachen bei Einric
einer öffentlichen Tiefgarage^

E?.a1t. der städtebau1ichen Stukturen der historischen Altstadt und des
^^rakters für Handel, Wirtschaft, Verwaltung und Wohnen "im''ÄUstadtbe-

2. Räumlicher Geltungsbereich.

Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes wird begrenzt
- im Norden durch das Gebäude Apothekerstraße 1, den D. W. 3 teilweise

(Apothekerstraße), das Gebäude Apothekerstraße 2, die Gebäude Markt-
Straße 4 und 2 sowie dem D. W. 8 teilweise (Brunnsteige);

- im Osten durch^die Gebäude Brunnsteige 13 und 15, den O. W. 71 teilweise
(][raubenstr^aße), das Gebäude Traubenstraße 2, die Gebäude Brunnsteiae 17.
19'. 21 und'23'. den_o-u' 22 teilweise (Turmstraße), "das~Gebäude"Br:un^ "'
steige 25 und das Flst. 75 teilweise (Steinengrabenstraße/B~297);'
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^m^Süden durch den Ortsweg 24/1 teilweise (Gerberstraße), die Gpbäude
Alleenstraße 1, 3, 5 und 7, die Flst. 58, 56 und 57 (Gebaude~9~ÄlTeen-
straße)^das Flst. 538 (Metzinger Straße/B 313), die'Gebäude An'een:'
Straße 11 und^13, das Flst. 111 teilweise (Steinachstraße), "das'Gebäude
Alleenstraße 15;

im^Westen durch das Flst. 192 teilweise, 27 teilweise, 192 teilweise
(Alleenstraße/B 297 und B 313), den O. W'. 29 (Mönchstraße)^ das'Gebäude
Mönchstraße 16, die Gebäude Rathausstraße 6, 4 und-2/di7e'Gebaude~Markt-
Straße 9 a und 9 sowie das Flst. 29 teilweise (Marktstraße).

3. Bestehende Rechtsverhältnisse.

Für dieses Gebiet besteht der Bebauungsplan "Rathaus
seit 11. 10. 1976 rechtsverbindlich ist^

- Brunnsteige", der

Bestand innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches.
??L?e?]!t , !. ^9^ im süden ?eF A1tstadt und umfaßt mit seinem Geltungsbe-
reich_eine Fläche von ca. 1, 2 ha bei einem Höhenunterschied eines'Süc
von 10 m.

Bei den Gebäuden Marktstraße 5 und 7 (Rieger'sches Haus und Rathaus) handelt
es sichern Kulturdenkmale gemäß § 12 DSchG (d. h. eingetragen im DenkmaT-"
buch)> bei den Gebauden^Brunnsteige 10, 12 und 14, Rathausstraße~7, ""Pf1ug-
Straße 1., 1, a_und 5 sowie Mönchstraße 1 - 7 handelt es sich'um'Kulturden^-
ma1e geITiaß § 2 DSchG (Liste vom Landesdenkmalamt über'Gebaude', ' die'mög:'
licherweise allgemeine Kulturdenkmale sein können). Die Gebäude Markt-
Straße 1_und 3, Brunnsteige 12 und 14, Mönchstraße 1- 7 sowie 12 - 14 a
und das^Gebäud^Pflugstraße 5 sind als Geschäfts- und Wohnhäuser genutzt.

^Gebaude Rathausstraße 1 - 5 und Mönchstraße 5 - 7 sowie~Pf1uQltraße''3
sind reine Wohngebäude. Bei dem Gebaudekomp1ex-Pf1ugstraße~1'und3 ra "han^
delt es sich um eine ehemalige Brauerei mit Gastwirtschaft und Saalanbau,
der seit längerer Zeit bereits ungenutzt dasteht. """" - -- '-. ".. """>

5. Planung unmittelbar außerhalb des Planungsbereiches.
D^eser. Bebauurt?sp1an, 1' Änderung. "Rathaus - Brunnsteige" liegt mitten im

und jrenzt östlich an das Samerungsgebiet''"Sch1oßberq"
m!t^elnenwohn~ und Geschäftsgebäuden an. Unmitte1bar"i7m Norden," Osten'
und.. süden. dieses Bebauungsp1anes sind die vorhandenen Strukturen eines

tes^mit^uberwiegender Geschäftsnutzung vorzufinden^Weiter"öst-
:h findet ein^ Übergang^zu gemischter Nutzung Jinnerha1b'"des Künftic

Sanierungsgebietes "Blockturm" statt.
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6. Einfügung in vorbereitende Planungen.
Der-Bebauun9sp1an 1st im wesentlichen aus dem Flächennutzungsplan 1975/1990
^genehmigt^mit Erlaß des Reg. Präsidiums Stuttgart vom 9. Juli"1985, "vom'
U. März 1986 und vom 14. Mai 1986, Az. 13-2210^1 N. Pl'. ' VG. ^'entwi'ckel^
Die^Auswei^ung der Stadtbucherei und der Seniorenbegegnungsstätte"wei:den"
1 n^die 1^Änderung zum Flächennutzungsplan 1975/199Ö"der"Stadt'Nürt1i
- Auf stellungsbeschluß durch den Gemeinderat am'22 J'1^1985':~aufgenomäen.

Ind ern Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes "Rathaus - Brunnsteiae",
d. h; zwischen_der Alleen-, Rathaus-, Marktstraße'und der~unteren"Brunn-3v' '
steige, hande1t_es sich um einen Teil der historischen'A1tstadt"von~NÜrtin-
gen. ^ In^diesem Gebiet wurden über Jahre keine wesentlichen'Neubaumaßnahmen

:, da bereits seit langem die Absicht besteht, aus'raumll i chen'^
und organisatorischen Gründen eine Erweiterung des historischen''Rathauses
Y?^n. ?"1en^Diese, uber1 ^gunien wurden bei der Verabschiedung'des'Innen^'
stadtrahmenplanes durch den Gemeinderat im Oktober" 1982'eme^t"bekraftii
Die-Notwerld'i9keit der ,Rathauserweiterung unter Beachtung der historischen

ion. in diesem Areal wurde klar durch drei'städtebauliche Gut-
achten im Jahre 1984 herausgearbeitet und durch die Verabschiedunq'des A^
beitspapieres zu diesen Gutachten 1m Juli 1985 durch die'Sel'bstve^waUunas-
gremien der Stadt Nürtingen unterstrichen.

?J'eser BebauungsP1an, tst der Teilbereich eines zukünftigen Sanierungsqe-
"Blockturm"), über das derzeit'die vorbereiten-

Untersuchungen gemäß StBauFG § 4 durchgeführt"werden^'Mit"der'form-'
hc rl Fest1egung. des Sam'erungsgebietes "älockturm" wird im Herbst des
Jahres 1986 gerechnet.

Durch die Aufnahme in das SE-Programm 1986 (Förderung städtebauliche Er-
neue^un?smaßnahmen. imJL"1cles~'.. Länder~a Sanierungs- und Entwicklungspro-
^!"'^^?S-! ?2-s.t'. ??^F?) ^nd die. vc)r2eitige Zuweisung und Bewini7g^ng'von

.

^a[I^i,tfe',t. a^s ^itte1n des Bundes und des Landes für das Programm 1986
war die bauliche Erweiterung des Rathauses kurzfristig vOrgegeben. ""Durch
d..1. e. stadtebau1ichen und architektonischen Voruntersuchungen^n'diesem'Areal
wurde^deutlich, daß neben dem Rathauserweiterungsbau weitere Einrii
für die_Bürger sowie der Erhalt von Geschäftsflachen anzustreben'-ist 7Ä^s'
?l!.s!rn-?ru nde_wir'd der. Neubau der Stadtbücherei und die-Einrichtung''einer;
Seniorenbegegnungsstätte mit vorgesehen. Ferner wird die vorhandene Bebau-
ung^an^der Brunnsteige und der Monchstraße durch Geschäfts- und'l'Johnaeb^
ergänzt. -....., ---.

7. Begründung der einzelnen Festsetzungen.
a) Städtebauliche Konzeption.

^Ld.lepNotwe^!gkeit , eine Rathauserweiterung durchzuführen, die vor-
h^d!nenJe,schaftsLu.nd_wohnstru^ure^''2u^a?tI ^u^wu^uuslt^ke^^?^
^n^t^. kt^e^.r^htu^enLwie.'st;dtb^he^i^^us?ni^^b^^^^
Stätte, zu errichten, besteht die städtebau1~iche''ALifgabe^la^y"SiTge-
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planten Neubauten unter Berücksichtigung der vorhandenen Kulturdenkmale
und bei Beachtung der Altstadtsilhouette sinnvoll einzupassen. Das heißt
Abstaffelung der Gebäude von Nord nach Süd bei 2- bis 4-geschossiger Bau-
weise mit steilen Satteldächern von ca. 48° Dachneigung.

Ferner sind in diesem Areal die erforderlichen Stellplätze sowie öffent-
liche Parkplätze für den Besucherverkehr der Innenstadt unterzubringen.
Bei dieser städtebaulich sensiblen Situation bleibt hier nur die Möglich-
keit der Tiefgaragenbauweise, die sich durch die Hanglage sinnvoller-
weise anbietet.

b) Erschließung.
Durch den Bau der Südumgehung und der 3. Neckarbrücke werden die Voraus-
Setzungen dafür geschaffen, den Verkehr in der Innenstadt zu ordnen. Die
Herausnahme des durchgehenden Verkehrs südlich der Innenstadt ermöglicht
die Schließung der Alleenstraße zwischen der Stadtbrücke und der Metzin-
ger Straße, so daß sie so umgestaltet werden kann, daß nur noch der Ziel-
und Anliegerverkehr für die Innenstadt von hier aus erfolgt. Die Alleen-
Straße zwischen der Brunnsteige und der Metzinger Straße wird jedoch als
Teilbereich des neuen Innenstadtringes erhalten bleiben.

Nach wie vor wird die Brunnsteige eine der Erschließungsstraßen für die
Innenstadt sein. Eine deutliche Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in
der Brunnsteige wird dadurch angestrebt, daß man versucht, den Einbau von
Arkaden in den Gebäuden auf der Westseite der Brunnsteige vorzunehmen.

Die Rathausstraße sowie zwei neue Fußgängerbeziehungen durch das Block-
innere von der Mönch- zur Marktstraße sichern die fußläufige Anbindung
von der Alleenstraße zur Innenstadt. Die geplante Tiefgarage für ca. 150
Plätze im Blockinneren wird aus dem Knotenpunkt Metzinger-/A11enstraße
über ein Teilstück der vorhandenen Pflugstraße erschlossen bzw. unmittel-
bar an den Innenstadtring angebunden. Auf der anderen Seite kann man aus
den drei Tiefgaragenebenen über mehrere Ausgänge und Fahrstühte problem-
los die Innenstadt, d. h. Marktstraße und obere Brunnsteige, erreichen.

Durch die Tiefgaragenebenen, die Marktstraße, Brunnsteige, Alleen-, Mönch-
und Rathausstraße ist die Erschließung dieses Areals gesichert. Durch die
bauliche Anordnung des Rathauserweiterungsbaues und die damit verbundene
innere Erschließung der Neubauten Rathaus, Stadtbücherei und Seniorenbe-
gegnungsstätte kann auf die Erschließung des Blockinneren über die Pflug-
Straße verzichtet werden. Die Schließung der Pflugstraße wird durch die
teilweise Uberbauung mit einer Rathaushalle und Verwaltungsräumen erfor-
derlich, da die Notwendigkeit einer direkten Verbindung der Verwaltungs-
räume über die Halle mit ihren Verteilerfunktionen für die innerbetrieb-
lichen Abläufe zwischen dem historischen Rathaus und den Neubauten der
Rathauserweiterung nicht bestritten werden kann. Damit wird die Pflug-
Straße durch die Tiefgarage für die Erschließung des Blockinneren nicht
mehr benötigt. Aufgrund dieser Sachzwänge und Fakten ist es vertretbar,
die Pflugstraße aufzugeben und an dieser Stelle den historischen Stadt-
grundriß zu verlassen. Außerdem wird bei der Architektur der Neubauten
auf die historische Altstadtsituation mit ihren Gebäuden und ihre Dach-
landschaft Rücksicht genommen.
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Um aber weiterhin eine Fußläufigkeit von der Mönchstraße nach oben zur
?^K^.r?ße_dlJrc^?a?, Rathaus?re?1 zu gewährleisten, werden'zwei'Fußweg-
Verbindungen unmittelbar westlich und Östlich des neuen Gebäudete'iTes^ür
die Stadtbücherei und Seniorenbegegnungsstätte geplant. Insbesondere die

I1ch gelegene Staffel - als Passage unter dem'Rathaus ausgebi7Tdet~-'
,
1st. a1S.Hauptfußwegverblndurl9 von der'Mönchstraße zur Marktst?aße, ~afs

,
E^^Ld^ ehem^1i9?n pf1u9straße> konzipiert. Außerdem ist eine Fußweg-
verb1ndung von der Brunnsteige nördlich dem Gebäude Brunnstei7ge~12~nac^
westen. zum "neuen Rathausvorp1atz", von dem alle Eingänge~zum3 Rathaus7
2ur. B.uchere1 und, zur Seniorenbegegnungsstätte abgehen, vorgesehen. "'Mit

Wegen wird eine größtmögliche Durchlässigkeit durch"das""Rathaus-
areal" erreicht.

c) Bauliche und sonstige Nutzung.
K^t ü^ knappen Raumsitu^ion w^histori sehen _Rat. hausgebäude waren
1Trn. LauIeJer. !etzten Jahre mehrere Ämter'an'verschiedene"^teT'T1 ^ Z'rv
i^^st,a^ ^2^1!9^LwordeC^U?'elnen. besse^n.^r^ni"ti'o^a£lla^ri^
^nnen: und. auch_im-Außenverhä1tnis~für'die7litarbeiier:<^dl ?ü?aSirBürm
geL^J^re1chen'.wird über diesen Rathauserweiterungsbau'e-ine >:aum'Iil che
^^mm^a!?^g ?ngestrebt:. Außerdeni-wird"mTt"den' e'rie^ne'n\l^be<nw
^d^^^ue^eL;^l^"-b2w-"z"kii"ft19en"'ode;:"°CTCV:mTt"^^Tr9pa^t"z-
??m;LW??Ld. ;eseLBebauungsp!anentwu!:f die bau11che Erweiterungsmög-l^^±/Sr. das. RaLhausmlLca-"3^öo'qm'.Neub^ächel ^i^inue^y~
stehenden Rathaus von ca. 800 qm A1tbauf1äche~aus^

^r;^Je!;wa^un9s9ebäuden. bietet sich^die^öglichkeit eines weiteren
^bääe^kt. e5. furJ2ne. neuestadtbücherei~mitcL'I900^>'1o6oc qrnt1'Hlä^'1
^^^nSoo^e^e?fin^Hen. an:.Ebenso-^tJi'neJenio?enbe3^u;;^st^^
mit rund 150 qm Fläche in diesem neuen Gebäudeteil vorgesehen^"3'"'*'"'1

DJesenGeme1nbedarfseinrichtun9en nehmen den größten Teil des Ouarti(
e3rT^D^el. werden die neuen Gebäude entsprechend "den'vorhande^'baS"
1^^^s.t^lu ;en,, deLA1^Ltadr_senkrechtr2um'Hangu vom<a1t'eunu?a^a^äuher-
^^^f^^^t^ur,. MOnchstraße/A11eenstraße angeo rdnet; *'D1esel 'd?^ ^n-~
^e^r^9en-Geb1lde werden uber eine neue RathaulhalTe'an darh l^orische
G^a^t3bu^en. "Dlese. Ha11e'hataußerdemd?eI IK^^il ka^o^^^db;^-
^l1 ^me5te. deLGebäudet.rakte. untereinander-sow1^
^n^:\R^h^s"aL2 UJbernehmen- I". den>'öst1ichen'neueny6eSS;de^1u
?l^d!eJudtbiJ chereLund die.se"^e"begegnungsstätte^?ng^^^tcl
^;^"^?d. du;ch. die"gep1anSe_verbindun^o^'derB r:"""^eigrzum"n^en
R^^uip]atLS OW!e. YonJer, Marktstraße'öb^"kurze"Heg"undl 3Te'ge'p11 ^^n
neuen Stiegen von der Mönchstraße aus prob1em1~os''2u^rr:eTchen.;

^ AU!n!hmLde^. seH..eini9er zeit Verstehenden Gebäude Pflugstraße 1
^^1d^~£ä^1i^^a;e±. mlt. G"tw:rtschaft^sch;:e?btI. ^rB e^"9s-
p^aLd^Jrha1t-der_KU1turderlkma1e fest' wobei die'Stadt~Nür:t:inqenud^^^^b^9e^au^"im-'Eckb^eichu Rathausst^^/^^h^^ße'^^^ru ^s
^^Lgewe!:b1lch^.. sowiewohnnutzun9 wieder"z^hrt^D?e\or:handen^llB1ock-
^db!bauun9der-Bru.nnste^e'. MÖnchItraße^nd"Rathaus^^^Iil^^11^e^K'
ff^^s9ew^se^und^rrd u^hv'Neub^e;;II9"^^^^;'ä^di^^h^^~
N^bS^e^de^Rathauses^er_stadtbuchet:e^"dsr ''seni'°^"be^g^^^^t^e

der Geschäfts- und Wohngebäude zusammen~mit~den"vorha?d^n^nyHäu^e^
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bei 2 - 4 Geschossen und Satteldächern mit ca. 48° in die Altstadtsil
houette gut einfügen.

d) Versorgung mit Strom, Gas, Wasser und Entsorgung.
Diese r- und Entsorgung über die vorhandenen"Leitungen ist technisch
möglich.

e) Statistische Werte der Planung.
Gesamtfläche

Kerngebiet

Fläche für Gemeinbedarf

offentl. Verwaltung 26 a 20 qm
Stadtbücherei und
Seniorenbegegnungs-
Stätte 7 a 00 qm

Verkehrsflache

äußere Erschließung
(Alleenstr.) 26 a 00 qm (22 %)

innere Erschließung
(Brunnsteige,
Marktstraße) 17 a 90 qm (15
für Fußgängerbe-
reiche 24 a 50 qm (20 %)

1 ha 20 a 00 qm 100

18 a 40 qm 15

33 a 20 qm 28

68 a 40 qm 57

8. Sonderprobleme.
a) Lärmschutz.

D1e.-.A1leenstraße zwlschen der_Brunnsteige und der Metzinger Straße hat
gemäß^GVP Prognose Planungsfall 1 1995"(des Ingenieurbüro s [."Uuertz^
Waiblingen) eine Belastung von 18 060 Kfz pro 24 Std. ~~ " -' """'"^'

Lärmwertberechnung.
Gemäß Vornorm DIN 18 005 sind zulässig 1m

tags 65 dB(A)

nachts 50 dB(A)

Tagwert 16 Stunden, Nachtwert 8 Stunden,
somit

TW = DTV : 17, 6 KFZE/Std.

NW = DTV x 0, 0114 KFZE/Std.

tags = 18 060 : 17, 6 = 1026 KFZE/Std.

nachts = 18 060 x 0, 0114 = 205 KFZE/Std.;

(Kerngebiet):
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somit ergeben sich folgende äquivalente Dauerschallpegel:

tags = 1026 KFZE/Std. = 61, 5 dB(A) = 65 dB(A) zulässig,
50 dB(A) zulässig.nachts 205 KFZE/Std. = 55 dB(A)

DaralJS-er91bt. sich die Erfordernis von passivem Lärmschutz qemäR
DIN 4109 für die Gebäude an der Alteenstraße.

b) Zulässiges Maß der baulichen Nutzung.
Mit Ausnahme des Grundstückes für den Gemeinbedarf, d. h. Rathauserwei-
terung^Stadtbücherei und Seniorenbegegnungsstätte, handelt es'sich"bei

iesem Baugebiet um einen überwiegend bebauten Innenstadtbereich mit
bere,'ts, Llber den. Höchstwerten des"§ 17 Abs. 1 BauNvb~1'i7egenden"Maßen

lichen Nutzung. Da aber die vorhandenen Gebäude nii'ti7hrem~suße-
^.n^^^?e!nu[!gst)i1d ^rha1te[1 bleiben sollen bzw. durch entsprechende
ileubauten ergänzt werden^_muß hier bei den Festset2ungen-desr'Maßes"der
baulichen Nutzung der § 17 Abs. 9 BauNVO zugrunde'gelegt werden."

Um die Altstadtsilhouette in diesem Areal zu erhalten bzw. die Neubauten
^u.-1ntegrierenw1rd hier von der Möglichkeit Gebrauch gemachte das'Maß"

lichen Nutzung bzw. Größe der Grundfläche mi7t den" 6ebauden"a'1'r
seits umschließenden_Bau1inien festzusetzen. Die Gebäudemasse''wird "durch
ie Festsetzung von Traufhöhen und Firsthöhen festgeschrieben.

c) AbstandsflSehen.
Um^d^eEigenart^der Nürtinger^Altstadt mit seinen schmalen Staffeln und

zu erhalten, werden die Abstandsftächen im Bereich der'Rathaus'^
^sowie im^Bereich des neuen Fußweges zwischen geplanter StadtbÜche-

.
re\Llndder vorhandenen Bebauung an d.er''Brunnsteige entsprechend"der:u
Möglichkeit des § 73 Abs. 3 LBO'unterschntten.

9. Nachrichtliche Übernahme anderer Planungen.
Der Ge1tungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt innerhalb des Bereiches

^orbereitenden. LlntersLlchL"19 fur das Samerungsgebiet-"B1-ockturm"^"Mit
lichen Festlegung dieses Sanierungsgebietes'wird im'Herbst'"1)

gerechnet.

10. Maßnahmen zur Verwirklichung.
a) Kosten und Finanzierung

Hochbaumaßnahmen

11 220 900,-

1 644 700, --

762 500, --

Rathausneubau

Rathausanbau

Rathausumbau

DM

DM

DM 13 630 100, -- DM
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Übertrag 13 630 100, - DM

4 506 600, -- DM

262 200, - DM

9 167 100, -- DM

27 566 000, - DM

Bücherei und Senioren-
begegnungsstätte

Erschließung und
Abbruch

Tiefgarage mit 150 Plätzen

Kosten Hochbaumaßnahme

Straßenbau- und Straßenbegrünungsmaßnahmen

Alleenstraße

Brunnsteige

Marktstraße

Mönchstraße

Rathausstraße

Kosten Straßenbaumaßnahme

Gesamtkosten

Durch di. e Aufnahme in das SE-Programm nach § 72 StBauFG entstehen der
Stadt Nürtingen^fur Rathaus, Bücherei, Semorenbegegnungsstatte, "Er^
Schließung und Abbruch von Gebäuden sowie Tiefgarage ledialich foTaen-
de Kosten:

1

28

226

257

341

336

106

268

834

500, --

600, --

600, --

000,-

400, --

100, --

100,-

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Rathaus mit 70 Stellplätzen

13 630 100, -- DM + 4 277 980, - DM

davon 50 % Fgrderung

17 908 080, - DM x 0,5

17 908 100, -- DM

8 954 000, - DM
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Bücherei und Seniorenbegegnungsstätte mit
lü btellplätzen

4 506 600, - DM + 1 100 052,

davon 50 % Förderung

5 606 652, - DM x 0,5

Erschließung und Abbruch von

davon 66 % Förderung

262 200, - DM x 0, 66

62 Parkplätze in Tiefgarage

davon 66 % Förderung

3 789 068, - DM x 0, 66

Straßenbau + Begrünung

Rathaus

Bücherei und Senioren-
begegnungsstätte

Erschließung und
Abbruchkosten

Parkplätze/Tiefgarage

Gesamt

- DM =

Gebäuden

Zusammenfassung

Kosten

1 268 100, --

17 908 100,-

5 606 600,--

262 200,-

3 789, 100, --

28 834 100, --

DM

DM

DM

DM

DM

DM

5 606 600,-

2 803 300,-

262 200,-

174 800,-

3 789 100,-

.
2 526 000,-

Förderung

845 400, --

8 954 000, --

2 803 300, --

174 800, --

2 803 300, --

15 580 800,-

- DM

- DM

- DM

- DM

- DM

- DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

. /,
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b) Bodenordnende Maßnahmen

Es 1st in diesem Bebauungsplan 1. Änderung "Rathaus - Brunnsteige" keine
Umlegung notwendig, da die erforderlichen Grundstücke durch freihändii
Erwerb eingebracht werden können.

Nürtingen, den 17. Sept. 1986

KFuse
Amtsleiter


